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Adolf Rickborn 
ß a r g t e h e i d e. 

Vosskuhlenweg 25o 
I 

Bargteheide, den 22o November 46. 

An die 

VeBwaltung des Kreis s Stormarn 
Kreiswirtschaftsamt B 

zu Händen des Landeswi.t·tschaftswnts 

• 

K I E Lo 

I 
I ) 

Ich bitte höflichst zwecks 'iedergutmach1ng meinen Antrag einer 
genauen Prüfung unterzieh~n zu woll n und demselben unter Berück­
sichtigung meiner nachstehenden Angaben stattzugebeno 
is zum Jahre 1932 betrieb ich einen Handel mit Textilwaren und 

' hatte mei n Geschäft in Altona - Ottensen, Hohonesch 8. Infolge eines 
mir im Weltkriege zu ezogenen Lungenleidens musst ich auf anrat n 
mehrerer Ärzte mein G schäft vorläüiig aufgeben. Schon ~u diesem . 
7.coit,~. ,nkt wurde i~.h v0n den do.m lePn Naz.is als Judenkn cht a.ng ... öhP-lt: 

und auf das Ubelste verleumdet, weil ic~ ~~äJ~c~~ ~~~ 
· u, · tte. Im Jahre 193~ wurde mein Arltrag•auf:Rückgabe 

(' ' . 
1 eines G w~bes abgelehnt, ebenso ein zweiter Antrag, den icn 19j5 , ..... __ 
stellte. Der Grund der Hble.hnuns war ausschli'esslich darin zu suchen, 

' . 
weil ich meiner Gesinnung als ~ozia~~m~~~t ~1·(~~nd mich in 
keiner ,/eise von den l'lazis beeinflussen 'liess. 

Ich habe nun 12 Jahre lang unter dem DL·uck der Nazis leiden müssen. 
an hat mich zu sämtlichen Arueiten von d r ~artei Ohne ~ntgelt heran­
ezoten, trotzdem ich Kriegsbescnadigter war. Der heute noch amtierende 

Gemeindedirector wird dieses bestätigen können. Es würd zu weit füh­
ren, al~e egen mich erichteten Schikane anzuführ.en, vielmehr möchte 
ich bitten, da. rr1ir nach 1 1/2 jahriger Befrei&ung von der Nazi - Ty­

rE}rulei Gerechti eit in Form einer .Hedergutmachung zuteil wird01 .. 
ein Gewerbe habe .ich am 9. Juli 19~6 wieder erhalten jedoch mit dem 

Vermerk": Aufgrund der Bewirtschaft~mgsbestimmun en für Textil und S it 

s·~.~offwaren besteht im Augenblick keine [ ögllch_k:eit, n u zugelassenen 
F~rmen eln Punktkonto zur areubeschaffun zu errichten. nweisung 

bitte wendeno 



über Aufhebung od~r Lockerung dieser Spe:rr durch die Militärregierung 
~ müssen abgewaret werde~. 

achdem ich bis z~m l4ol0.46 gewartet habe, wurden mir auf Grund 
meines Antrages ein Punktkonto in Höhe von 1000 Punkten zugebillißt 
mit dem Bemerken, dass ich ebenfaLls Bestellabschnitte d •r Liste A 

in Gegenwert von 250 Eunkten erhalteo Letztere habe ich auch erhalten 
Mit den 1000 Punkten derListe B ist bekanntlich nichts anzufangen 9 weil 
die Grossisten und Fabrikanten neu hinzugelassenen Firmen auf diese 
Punkte nichts g,eben und nicht einmß.l in ihrer Kundenliste aufnehmen 
wollen. Nas mit den 250 Punkten ~er Liste A anzufangen ist, brauche ich 

' 
wohl nicht zu erwahneno 
Ich bitte hiermit höflichst mir ein grösseres Kontingent .zut,illigen; 
denn es ist nicht angenehm bei den Grossisten undFabrikanten als Bettler 
zu erscheinen und zusehen zu müssen, wie diejenigen, die unter dem Nazi­
Regime ve~dient haben, auch heute noch aufgrund ihrer höherer Konti 
weiter einkaufen zu können, währflnd ich für meine in dJr Nazizeit b 
sene antifaschistische Gesinnung durch Kürzung meiner Punkte ben~ch 
teiligt yverdeo 
Bitte prüfen Sie meine Angaben und geben Sie'bitte möglichst pald 
Nachrichto 

Hochachtungsvoll 


